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Zur Halhingszeit hat Mutti uns 
Elowntleid ren genäht. 

Da drangen toben fie fhon "rum! 
Wir Tommen jonft zu fpät! 

Die fieht Maricle pußig aus 

Als jüher Ileiner Clown, 

And Lieshen ijt doc allerliedjt 

In Hojen anzujhaun. 

Der grig und auch der Hanjemann 
Mit Schellen und mit Wiüt, 
Zurmbog ift fie, mit Troddein-dran, 
Eie laufen wie der Blit. » 

D Gafıhingszeit, Du jchöne Zeit! 
Jubel in jedem Haus. — — - 

Um Ajhermittwoh maht Mama 
Sthlaflittelhen daraus. 

Die vielen kumten Bildchen drauf, 
Die find jo pußig nett, 

Dann feiern Yajhing weiter wir 
Im Belt — im Bett — im Leit!!! 
Dariha Große. 
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Reise in die Welt 
Von Annelore Schilling 


II. 
as einzige Gepäd, das Peter: 
Käterhen zu tragen hatte, war 


ein Tugelrundes Bäudlein, in das 
es an Milh und Bröddhennod 
bineingefrejlen hatte, was eben 
bineingehen wollte. So trabte 


es vergnügt die Straße entlang, 
erchrat aber furtbar vor dent 
Bellen eines Hundes, der hinter einem Zamı ent 
lang lief, als das NKatertier vorbeirannte. Bon 
diefem Schreden mußte es ig exit 
wieder erholen, feßte jih alfo auf 
ein Mänerchen in die Morgenjonmne, 
fing fi) eine Mücde, Die eben aus 
einer Spalte gefrochen fam, ledte 
jih danad) zufrieden das Mäulchen, 
bürjtete auch gleich über die Ohren, 
leufzte einmal tief und machte jich 
danı mutig wieder auf den Meg. 
Da fan num das Peter-Käterchen 
zum erjtenmal in die große Welt, 
ah zum erjtenmal einen grünen 
Ader und eine hohe, hohe Wiefe. 
Darinnen fribbelte und frabbelte 
es gar verheifungsvoll. Hei, Dachte 
Peter-Käterhen, da mühte ınan 
lich einen Morgenimbih holen. Dudte 
jid) zum Sprung, und hujch — tapp- 
ten jeine breiten Pfoten etwas 
Zappelmdes unterm Gras. Aber, haft du nicht gefehen, 
ließ Peter-Käterhen das Jappelnde fahren und fprang 
nit einem mächtigen Sab auf den Weg zuräd. Pub, war 
es da drinnen ellignaß! Ei, Peter-Kätercheit, die Sonne 
it ja eben erjt aufgegangen, da fit noch der Tau auf allen 
‚Grälern. Siehjt Du, das fommt von deinem Ungejtüm. 
Beter-Käterchen läßt lich aber davon wenig beirren, pußt 
von neuem Nödchen und Schuhe und trottet weiter jeiner 
Wege; bleibt mur manchmal jtehen, um einer Biene, 
einem Falter nahzuichauen oder zu laufchen, wenn's 
im Gras neben ihm fnilpelt, So fommt der Ffleine 


Wanderer von den Adern und Miefen allmählich ii 
den Wald umd bleibt zuerjt einmal ganz verwundert 
ltehen. Nein, folhe hohen Bäume hat Peter-Kätereit 
noch nie gefehen. Ob man da auch hinaufklettern Famıt 
wie auf die Apfel- und Birnbäume im Garten zu Haufe? 
Peter-Räterhen probierte es mit den Krallen und 
meint, das Holz jei härter, aber es fünnte jchon geheıt. 
Nun it ihm aber mit dem Garten auch das Milhichüffel- 
hen zu Haufe eingefallen, und plößlic) hat es Durit. 
Peter-Käterhen, das kommt vom Ausreißen! „Na, 
was denn“, würde Peter-Näterchen antworten, went 
es Iprechen Zönnte, „hört ihr dem 
nichts?“ Dann trippelt es ein Stüd- 
hen zu dem dichten Umterholz hin- 
über, und jieh, da fommıt unter den 
Bülhen hervor ein tleines Hares 
Waldbächlein, an dem jich der Kleine 
jatt trinkt. Viele,’ viele Male geht 
das zujamnmengerollte Zünglein ein 
und aus, bis es genug bat; denn es 
it Flug und denkt an die Weiterreife. 
Mit frifchen Kräften geht's wieder 
voran auf dem Duftenden, jchattenz- 
fledigen Waldboden. Es jpitt die 
Ohren nah den Vogelitinmen, die 
aus den Wipfeln herabtönent, wo die 
Bogeleltern beim Neftbau find oder 
eine VBogelmama gar jhon brütend 
auf den Eiern jitt. Was Peter: 
Käterhen jo im Borbeigehen au 
Miüden, Käfern und folch _ Kleinen Leuten erjchnappt 
und verzehrt, it 
gar nicht aufzus 
zählen. Eins nur 
iteht fejt: es geht 
ihm gut, und es Be 
gerältt ihm aus 
gezeichnet in der En 
Fremde. e : 
Sp um Mittag 
herum fommtder 
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Heine Mandergejelle au eine Waldwieie. „Da muR 
es Jichb aut Ichlafen allen“ 
Iteben, blinzelt in die Sonie, hält Ausihau nad einem 
geeigneten Nubeplägchen hübich im Schatten md macht 
es ich alsbald dort bequem: er jtedt das Köpfchen 
unter die Pfote und Ichläft. Aber es it ein anderes 
Schlafen als zu Haufe hinterm Dfen. Jedes We 
räuich bört - das Wetrr Käterchen, 

dem es wendet die Obrem immer 
gleich mach der 


der der Tom Fommmt. Sp wacht 


Richtung bin, aus 


es Denn auch Jofort auf, als «es 
über Jich ein paar Zweige Erasten 
hört. Mer fit da oben? Ein brami 
roter Bırjche mit Diem Schwanz, 
"der größer ijt als das ganze ü 


i ge 


Kerlchen.  Neugierige Hugelchen 


Ichauen auf Peter-Näterchen herab, 
das jich aufleßt, Damii eimen Fetten 
Bude macht und ein biljichen Faucht. 
Aber das jtört den da oben gar richt. 
Er hüpft bis zum ımterjten Zweig 
herunter nid läht fich dann nicht weit 
von dem groken Ichwarzen Iirgebeue 


‚ Ihimirt er vor fich hin, bleibt: 
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auf Die Erde fallen. Da bleibt ev Fißen md macht 
Mönchen, der Lleie, iedliche AurresKurve. Was 
aber joll Beter-Käterchen jekt tim? Es gebt bin zu 
dem Nleinen, bejehnrippert ihn, findet wichts Se 
fäbrlides Daran, wirft Fich alle ganz einfach vor 
ihn ins Gras, eine Mufforderuma, mit ihm zu jpielen. 
Kınre it Jeheu, aber auch jchlau, md aukerdem jpielt 
er Fin jeim Leben gem. So gebt 
mm eime wilde Jagd über Die Micje 
los, Weterchen balcht nach Kurres 
didenı Schwanz, dafür gibt ihm 
Kurve ers auf die Naje mit Jeinen 
drolligen Vorderpfötchen. Mie’s aber 
ans Klettern geht, jiebt Beter-Käter- 
chen aleich em, dak es da micht mit 
tommt. uf der bequemen Mitgabel 
auf der e5 gerade angefommen it, 
bleibt es jißen, pußt jich mal wieder 
das zeizaulte Fell, md wie es 
fertig ft, it Numre Tautlos nd 
Schade, 
dent Peter-Käterhen, vutjcht Den 


ipurlos  verichwunden. 
glatten Stanın bimmmter md mar 


jchiert weiter (Fortiekung folat.) 


er v 
Gebundene Jahrgänge: 
„Sips“, „Goco“, geben wir zum Gelbjttoftenpreife von 
2.— Mark pro Band ab. 


Einbanddeeken: 


„Sips“ 4. md 5. Nabhraana 


„Soco“ ı2. 


30 Pfemmia 


Iabraana 50 Pfennig 


Der Betrag wird am beften gleichzeitig mit dev Beftellung durch Zablkarte anf das Poftfehedtonto Berlin Ir. 30098 
der Firma van den Berab’s Margarine I.-G., Berlin C 2, überwiefen. 
was gewinfcht wird. 


Berlag „Rama-Pojt” Berlin € 2, Union-Haus, Burgitraße. 


Anf dem Zablkartenabfebnift ift anzugeben, 
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Karneval in der Hafenheide. Bon Zofefine Moos. 


N 


Die „Yampes“ feierır Karıreval - Juchheika, hopp! Die Behn it frei Es taıızt mit Fräulein Luntemamt 
In „Krug zum grünen Rranze“ jur Zeit der „Grünen Woche“ Der Better von der Heide, 

St „SArUg 5 g 3, EN 2 x . ’ a DEU Det 

Das Jurrgvolf auf dem Mastenball Ju Narretei und Juxerei Er hat ein rotes Srädlein an 
Drebt fi) vergrügt im Tarze Die paljendfte Epoce. Und Estarpins aus Seide. 

D } Tanze. = $ e = Da 
ER: Re E E Herr M 2 s Klo Herr „Ar 5 ı Tarız- 
Begeiftert fpielt zum Reigen auf NUR als Klowir de macht im Tarız 
Die Grillen-Jasztapelle ee n N: e > 

an es Nr Borführt die tolljten Wippapeıt. Als Kod) fidele Faxen, 

Ver jung md alt it auf dem Tauf Frau Has, als Baby fojtümiert. Da ihm als flotte Standeszier 


Ad meldet Jich zur Stelle. 


hlägt ihrem Mann ein Schnippchen. Zwei Löffel angewachlen. 


Das jüngjte Fräulein Hafemanır Herr Hajenherz — man glaubt es fauım, — 
Erfcheint im Bubitöpfcheıt, It aus dem Häuschen heute, 

As Gegemjtüd trägt ihr Galaır Schlägt grade einem Purzelbaumt 

Eli jteifes Mozartzöpfchen. Bor ausgelajjter Freude. 

Es wird pouffiert und [harmugiert Da — plößlicy Fracht ein dDumpfer Knall 
Bei Fortrott, Bolton, Chimmy, Ss bunte Feitgewimmel 

Den Eharlefton tanzt wie gefchmiert Herr Lampe, — der Prinz Karıreval, — 
Der Ihide Badfiih Mimi. Fällt aus dem jiebten Himmel. 


a Pe 
5 = 

FH 
Hulla! Es rette ji, wer taıır, „Herr Kuummbos“ mit der Standeszier, 
Ralch vor der blauen Bohne. Die Bettern und die Bacır 
„Das hat der Junghas Pips getan Ergriffen jchleunigit das Pantier, 
Wit einer Plaßpatrone —“ Das eigen ijt deir Hafen. 
Aus Ärger, weil zum Wlummenfchanz \ So endete der jhöne Ball, 
Man ihn nicht mitgenommeit, Dem jungen Bolf zum Leide. — 
SH in den „Krug zum grünen Kranz“ Raid hoppelte „Prinz Karireval“ 


Als „Grünrod“ er gefommen. Heim in die Hajenheide ! 
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Rarneval in der Hafenheide. Bon Sofefine Moos. 


Die „Yampes“ feier Karneval 
Im „Krug zum grünen Kranze“, 


Drebt fidh vergriügt im Tarize. 
Begeiftert fpielt zum Reigen auf = 
Die Grillen-Jdzzkapelle, 


Und meldet Jih zur Stelle. 


Juchheißa, Hopp! Die Bahn ift frei 
Zur Zeit der „Grünen Woche“, 
= er Rarretei Xurerei 
Das Jungvolk auf dem Mastenball gu Narretei umd „uxeret 
Die paljendjte Epoie. 
Herr Mümmelmanır, als Clowir 


B rer er Bolführt die tollften Wippen. 
Den jung und alt ift auf dem Lauf Frau Has, als Bakn toftümiert, 
Schlägt ihrem Mann ein Schnippeheit. 


Es tanzt mit Fräulein Lınrtemamt 

Der Better von der Heide, 

Er hat ein rotes Frädlein an 

Und Esfarpins aus Seide. 

Herr „KArummbos“ macht im Tarız- 
revier 

Als Kod) fivele Fazer, 

Da iym als flotte Standeszier 

Zwei Löffel angewachlent. 


Das jüngjte Fräulein Hajemanı 
Erfeheint im Bubilöpfchen, 

As Gegemitüd trägt ihr Galaır 

Ein jteifes Mozartzöpfchen. 

Es wird poufjiert und jyarmuziert 
Bei Fortrott, Bolton, Chimmy, 
Den Eharlefton tanzt wie gejchmiert 
Der Ichide Badfijy Mimi. 


Hulla!l Es vette fich, wer tamır, 

Raich vor der blauen Bohne. — 
„Das hat der Jungbas Pips getan 
SRit eier Plakpatrone —* 

Aus Ärger, weil zum Wlummenjchanz 
Mar ihn nicht mitgerronmeit, 

IE in den „srug zum grünen Kranz“ 
Als „Grünrod“ er gefonmen. 


Herr Hafenherz — man glaubt es faum, — 
It aus dem Häuschen heute, 

Schlägt grade einem Purzelbaun 

Bor ausgelajj'ner Freude. 

Da — plößlich Fracht ei Dumpfer Anall 
Ins bunte Fejtgewimmel 

Herr Lampe, — der Prinz Karıreval, — 
Fällt aus dem Jiebten Himmel. 


„Herr Krummbos“ mit der Standeszier, 
Die Bettern und die Bajcır 


. Ergriffen Icjleunigit das Parier, 


Das eigen ilt deit Hafeır. 

So endete der Ihöne Ball, 

Dem jungen Bolk zum Leide. — 
Raid) hoppelte „Prinz Karıteval“ 
Heim in die Hafenheide ! 
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Punnttbild-Anfgabe. (Kein Preisansichreiben.) 
Wenn man Die Zablen, von 1 angefangen, Der Reihe nah Much Striche verbindet, erhält man eine Zeichnung, 
die man dam noch mit Karbitiit over Wallerfarbe ausmalen tan. 


Kaninchen. 

„Bas fißt, ibe Ramimcben, jo Inftig dort 

Und pu&t ench das Cchnänzeben fort und fori 
Und febant am ench ber mit frohem Int?“ 
Kan: „Das macht umfer Herr, der ift jo gt, 
Der befucht uns des Tages drei, viermal wohl 
Und ftreichelt uns frennolich nd bringt uns Robl.“ 


Da hörten fie was, da Kaım’s gegangen: 
Die fpislen die Dhren nit Verlangen, 
Gin Kopf fab beriber: es Fan eine Hand, 
Die war allen dreien gar wobl bekannt, 
Und reicht" ihnen trifche Blätter bin: 

Da zupften fie dran mit frobenm Gin. 


Milben Sen. 
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III. Teil. 
40. Abenteuer. . 


Überall ift Karneval. . Siehdihum: Jch bin dabei! 

Gehn wir hin — auf jeden Fall! Seht, da fommen fie, Die zwei. 
Bole Pal jagt: Komm man, geh ment: Doc faum ind fie nur im Freien, 
Ih als Schüler, du als Schreemann. Fängt es mädhtig an zu Jchteien. 


UN 
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Und der Schtee geht teils daneben, Aber was jo echt auf Erden, 

Teils bleibt er am „Schneemann“ Heben. Kann aucd zum Verhängnis werden: 
Wind fo fieht er gerade recht aus, Kommen Jungen angeiprungen, 

Ja, firwahr, er Feht ganz echt aus. Denken: der it aut gelungen. 


BIEGA- 39° 


Und die weißen Bälle fliegen, i Sejtgefroren, fejtgefroren, 

Heidi, heidi, dies Vergnügen. — Scallt es Palm in beide Ohren. 
Beide bleiben darauf jtehn; Diejes Unglüd, dies Malheur, 
Das war falfch! Hier fönnt ihr’s jehn. 5 Da hilft nur die Feuerwehr. 


Sparen wir uns jedes Wort. 
Seht: das ijt der Rüdtransport. — 
Und der Karneval geht rum 

Ohne Balm und Siehdihum. 
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um 


5 das Blane Band der Nleere 
Air ein Cchiff bedenter an Chre, 


Das will „Iama im Blanband“ bedenken 


Grht das Inflige Fafıbingsdrama! 


AL die Leite fehwören anf Name 
Und beitanmen mit frober Illiene 
Bei varftändigen und fparfamen Kenten. Das 


Nehme drum auch im Karneval 


Jüefenanto voll INargarine, 


Gie ınfen lauf mit fröhlichen Aut: 
„Rama im Blauband“ auf jeden Fall! 


„Rama im DBlanband, doppelt fo aut!" 2 


"Beim Einfauf von Margarine Kama im 1 Slauband“ ch At man nz ft weten von 1 Woche zu Bode 
die Kinderzeitung „Die Rama-Boit vom Fleinen Coco“ oder „Die Nama=Pojt vom Iujtigen Yips“. 

Feblende Nummern find gegen Erjaß ber needs lagen vor 

er etwas irgeellen bat, jhreibe an: Berlag „Die Rama- 


. (in Briefmarken) pro Eremplar vom Verlag erbältlich, 


twortl.cher Ned: 


teur und Be engelberg, Berlin. Drau: Fredebenl & Koenen, Ejien. 


